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Nachrichten der Ev. – Luth. Kirchgemeinde Neschwitz 

Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche Sachsen 



Liebe Gemeinde,  

der Advent steht vor der Tür. Wir berei-
ten uns auf den Geburtstag Jesu vor. 
So passt es, dass wir ein Weihnachts-
bild vor uns haben. Wer sich dieses 
genauer anschaut, kann zu dem 
Schluss kommen, die Anbetung des 
Kindes ist eine ernste Sache. Hier wird 
nicht gescherzt, ja noch nicht einmal 
gelächelt. 
Da finden drei weise, würdige Männer 
nach langer Zeit das, was sie gesucht 
haben. In Ihren Gesichtern erkennen 
wir nichts als Zufriedenheit und Kon-
zentration. Endlich sind sie da. In die-
sem Moment haben sie alles, was not-
wendig ist. An den nächsten Schritt, 
den Weg nach Hause, denken sie jetzt 
nicht. Alles ist gut so wie es ist. 
 
Diese Ruhe scheint auch Maria auszu-
strahlen. Sie hält das Kind auf ihrem 
Schoß, klammert nicht, sagt kein Wort. 
Sie weiß: Auf mich kommt es hier nicht 
an. Jetzt ist die Begegnung wichtig 
zwischen dem alten Mann und dem 
kleinen Jungen. Ohne zu lächeln, 
schaut Jesus in die ernsten Augen. 
Eindringlich blickt das Kind auf den 
ehrwürdigen Gast, als könnte es bis auf 
den Grund der königlichen Seele 
schauen. 
 
Und Josef? Ihm ist alles ein Rätsel. Er 
greift sich an den Kopf und staunt, was 
hier in dieser armseligen Hütte ge-
schieht: Drei königliche, gelehrte Män-
ner nehmen weite Reisen auf sich, um 
schließlich vor einem nackten Kind 
nieder zu knien. Josef bleibt als stiller 
Beobachter im Hintergrund. Er will sich 
nicht wichtig machen und auf keinen 
Fall die Begegnung stören. 
Durch die fremden Männer aus dem 
Osten wird deutlich, die Geburt Jesu 
hat über die Ländergrenzen hinweg - 
weltweit Bedeutung. 
 

Gottes Ankunft auf der Welt ist eine 
ernste Sache und ein stilles Ereignis. 
Da fliegen keine Sektkorken und nir-
gendwo steigt eine Rakete in den 
Nachthimmel. Gott lässt sich finden in 
dieser Welt von denen, die aufbrechen 
aus ihren Alltagen. Wichtig ist, dass wir 
wie die Weisen suchen und unbeirrt an 
das Ziel glauben, das Gott selber ist. 
Wenn wir bereit sind, in eine armselige 
Hütte einzutreten und in einem un-
scheinbaren Menschlein Gott selbst zu 
sehen, dann haben wir alles, was wir 
brauchen. Dann ist nichts mehr wichtig 
außer ihm und mir. 
 

Ach mache du mich Armen 
zu dieser heilgen Zeit 

aus Güte und Erbarmen, 
Herr Jesu, selbst bereit. 
Zieh in mein Herz hinein 

vom Stall und von der Krippen, 
so werden Herz und Lippen 

dir allzeit dankbar sein.  
(EG 10, 4) 

 
Eine besinnliche Adventszeit wünscht 
Ihnen Ihre Pfarrerin 
 
 
 
 

 
Gutes zu tun und mit 
anderen zu teilen 
vergesst nicht. 
Hebr.13,16 

 
Erinnern möchte ich Sie alle an unsere 
Rucksackaktion für Tansania. 
Statt einer Zuckertüte erhalten die 
Schulanfänger in unserem Partnerkir-
chenkreis Meru einen blauen gefüllten 
Schulrucksack. Im Pfarramt halten wir 
leere Rucksäcke für 10 € zum selber 
Füllen bereit. Wer einen bereits ge-
packten Rucksack spenden möchte, 
kann dies für 17 € tun. 



 

(K = Küster/in, KGD = Kindergottesdienst, D = Dankopfer) 

Monatsspruch:    

Gott spricht: Nur für eine kleine Weile 
habe ich dich verlassen, doch mit gro-
ßem Erbarmen hole ich dich heim.  

Jesaja 54, 7 
 

 
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil 
sich eure Erlösung naht.            
                                                    Lukas 21, 28 

Familiengottesdienst 
 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: B. Pietsch 
D: Tansania 
 

 
Adventskonzert mit dem Schubert-
chor Bautzen, um 16:00 Uhr in der 
Kirche Neschwitz. 
 

 
Bereitet dem Herrn den Weg; denn 
siehe, der Herr kommt gewaltig.  

Jesaja 40, 3.10 

Adventsmusik 

 
16:00 Uhr, Neschwitz 
K: S. Schiebschick 
D: eigene Gemeinde 
  

 

 
Freuet euch in dem Herrn allewege, 
und abermals sage ich: Freuet euch! 
Der Herr ist nahe!                              
Philipper 4, 4-5 

Abendmahlsgottesdienst mit Taufe 

 

10:00 Uhr, Neschwitz 
K: U. Viehrig 
D: eigene Gemeinde 

 
Es ist erschienen die heilsame Gnade 
Gottes allen Menschen.  

Titus 2, 11  

 
Christvesper mit Krippenspiel 

- besonders für Familien mit Kindern geeignet - 

   15:00 Uhr, Neschwitz 
   K: G. Graf 

                    D: 1/3 Tansania, 1/3 Brot für die  
                         Welt, 1/3 eigene Gemeinde 

 

 

Christvesper mit Krippenspiel 

   15:00 Uhr, Saritsch 
   K: H. Dittrich 

                    D: 1/3 Tansania, 1/3 Brot für die  
                         Welt, 1/3 eigene Gemeinde 
 
 

Christvesper mit Krippenspiel 

   17:00 Uhr, Neschwitz 
   K: J. Burkhardt 

                    D: 1/3 Tansania, 1/3 Brot für die 
                         Welt, 1/3 eigene Gemeinde 
 
 

Andacht zur Heiligen Nacht 

  22:00 Uhr, Neschwitz 
  K: U. Viehrig 
  D: 1/3 Tansania, 1/3 Brot für die 

                        Welt, 1/3 eigene Gemeinde 
 
 

 

 
Das Wort ward Fleisch und wohnte 
unter uns, und wir sahen seine Herr-
lichkeit.                                            
Johannes 1, 14 

Festgottesdienst mit Posaunenchor 
10:00 Uhr, Neschwitz 
mit Pfr. Noack aus Quatitz  
K: R. Schneider 
D: eigene Gemeinde 

 

25. Dez. † 1. Weihnachtstag 18. Dez. † 4. So. im Advent 

11. Dez. † 3. So. im Advent 

24. Dez. † Heiliger Abend 

04. Dez. † 2. So. im Advent 

Gottesdienste † Dezember 2011 



 
Jesus nahm ein Kind, stellte es mitten 
unter sie und herzte es und sprach zu 
ihnen: Wer ein solches Kind in meinem 
Namen aufnimmt, der nimmt mich auf.  

Markus 9, 36 - 37  

Festgottesdienst  
 

10:00 Uhr, Neschwitz 
K: U. Schindler 
KGD: D. Lehmann 
D: Hilfe für Osteuropa 

 
 

 
Gelobt sei Gott, der Vater unseres 
Herrn Jesus Christus, der Vater der 
Barmherzigkeit und Gott allen Trostes, 
der uns tröstet in aller unserer Trübsal, 
damit wir auch trösten können, die in 
allerlei Trübsal sind.  

2. Korinther 1, 3 - 4  
Abendmahlsgottesdienst 

 
15:00 Uhr, Neschwitz 
K: R. Schneider 
D: eigene Gemeinde 
 

 

(K = Küster/in, KGD = Kindergottesdienst, D = Dankop-
fer) 

Jahreslosung: 

Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist 
in den Schwachen mächtig. 

2. Korinther 12, 9 

Monatsspruch:    

Weise mir HERR deinen Weg; ich will 
ihn gehen in Treue zu dir. 

Psalm 86, 11 
 
 

 
Alles was ihr tut mit Worten und Wer-
ken, das tut alles im Namen des Herrn 
Jesus und dankt Gott, dem Vater, 
durch ihn.  Kolosser 3,17 

kein Gottesdienst 

 
Welche d er Geist Gottes treibt, die 
sind Gottes Kinder. 
                                                    Römer 8, 14 

Predigtgottesdienst 
 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: E. Beer 
KGD: A. Osang 
D: eigene Gemeinde 
 
 

 
Das Gesetz ist durch Mose gegeben: 
die Gnade und Wahrheit ist durch Je-
sus Christus geworden.                     
Johannes 1, 17 

Winterwanderung 

Treffpunkt  09:00 Uhr am Pfarrhaus 
 
 

 
Es werden kommen von Osten und von 
Westen, von Norden und von Süden 
die zu Tische sitzen werden im Reich 
Gottes.                                               
Lukas 13, 29  

Abendmahlsgottesdienst  

10:00 Uhr, Neschwitz 
K: R. Schneider 
KGD: R. Heitz 
D: eigene Gemeinde 

 
 

 
Über dir geht auf der HERR, und seine 
Herrlichkeit erscheint über dir. 

Jesaja 60, 2 

Predigtgottesdienst 
 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: B. Pietsch 
D: Bibelverbreitung 
 

01. Jan. † Neujahr 

31. Dez. † Altjahresabend 

26. Dez. † 2. Weihnachtstag 

22. Jan. † 3. So. n. Epiphanias 

15. Jan. † 2. So. n. Epiphanias 

29. Jan. † Letzter. So. n. Epiphanias 

08. Jan. † 1. So. n. Epiphanias 

Gottesdienste † Januar 2012 



Adventsmusiken 
 
Am 2. Advent wird in unserer Kirche 
der Schubert-Chor aus Bautzen zu 
Gast sein. Uns erwartet ein buntes 
Programm mit bekannten und weniger 
bekannten Advents- und Weihnachts-
liedern. 
Zwischendurch will der Chor gemein-
sam mit dem Publikum singen. Auch 
Texte und Instrumentalmusik werden 
das Programm bereichern. 
Der Eintritt ist frei, aber wir wollen 
eine Kollekte sammeln, um sie den 
Musikern mitzugeben. Zu diesem Kon-
zert sind Sie alle am Sonntag, den 4. 
Dezember 2011, um 16 Uhr, ganz 
herzlich in die Neschwitzer Kirche ein-
geladen. 
 
Am 3. Advent laden wir zu einer weite-
ren Adventsmusik ein. Hier sind alle, 
Kinder, Familien oder Erwachsenen, 
die können und möchten aufgefordert, 
einen musikalischen  Beitrag einzu-
bringen. Anmeldungen dazu nimmt 
Pfarrerin Aechtner entgegen. Wir laden 
die ganze Gemeinde am 
11. Dezember 2011, um 16 Uhr zum 
gemeinsamen Singen und Musizieren 
zu einer besinnlichen Stunde in unsere 
Neschwitzer Kirche ein. 
 
 
Zu einer guten Tradition ist inzwischen 
die jährliche Winterwanderung 
geworden. Diesmal laden wir ein, am 
Sonntag, den 15. Januar 2012. Treff-
punkt am Pfarrhaus in Neschwitz ist um 
9 Uhr. Zunächst fahren wir mit Autos 
nach Milkel. Dort feiern wir um 10 Uhr 
mit unserer Nachbargemeinde einen 
Gottesdienst. Anschließend wandern 
wir nach Hause. Auch ein Picknick ist 
unterwegs geplant. Unsere Wanderung 
wird etwa 12 km umfassen. 

Erfahrungsgemäß haben auch Familien 
mit Kindern Spaß an dieser Unterneh-
mung. 
ADVENTSANDACHTEN 
 
Dienstag, 29.11.2011 

19:30 Uhr in Dreikretscham, 
bei d. Schwestern Elvira und Rita 
 
Mittwoch, 30.11.2011 

14:30 Uhr in Wetro 
bei Fam. Bläsche 
 
Donnerstag, 01.12.2011 

09:30 Uhr in Quoos 
bei Fam. Graf 

14:30 Uhr in Zescha 
bei Frau Höhne 
 
Donnerstag, 15.12.2011 

09:30 Uhr in Pannewitz 
bei Frau G. Peter 

14:30 Uhr in Uebigau 
bei Frau Werner 

16:00 Uhr in Großbrösern 
bei Fam. Schneider 

 

 

 
Im neuen Jahr beginnt in unserer 
Neschwitzer Kirchgemeinde wieder ein 
Glaubenskurs. Die Grundinhalte 
unseres christlichen Glaubens und Ihre 
Fragen sollen im Zentrum der Ge-
sprächsabende stehen. Am Ende die-
ser Treffen kann man sich für die Taufe 
oder für den Wiedereintritt in die Kirche 
entscheiden. 
Aber auch alle, die schon getauft sind 
und Interesse haben, über Fragen des 
Glaubens nachzudenken und zu spre-
chen, sind herzlich eingeladen. 
Genauere Informationen dazu erhalten 
Sie bei Pfarrerin Aechtner. 

 



Herzlichen Dank 
 
Wir danken allen, die im vergangenen 
Jahr durch die Zahlung des Kirchgel-
des die Arbeit in der Kirchgemeinde 
finanziell unterstützt haben. Das 
Kirchgeld kommt – anders als die 
Kirchensteuer – zu 100% unserer 
Neschwitzer Kirchgemeinde zu Gute. 
Wer für 2011 noch kein Kirchgeld ge-
zahlt hat, sei hiermit freundlich daran 
erinnert. 
Durch die Kirchgeldeinnahmen und 
auch die z. T. großzügig gezahlten 
Erntedankspenden können wir viele 
unserer Vorhaben an Gebäuden oder 
in der Gemeindearbeit realisieren. 
Danken möchten wir auch allen, die 
sich in den verschiedenen Bereichen 
unserer kirchgemeindlichen Arbeit en-
gagieren, regelmäßig die Gottesdienste 
besuchen, verschiedene Aufgaben 
übernehmen und so unsere Kirchge-
meinde stärken und mit tragen. 

 
 

 
 

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte 
Weihnachtsgedicht 

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte 
ein milder Stern herniederlacht; 
vom Tannenwalde steigen Düfte 

und hauchen durch die Winterlüfte, 
und kerzenhelle wird die Nacht. 

 
Mir ist das Herz so froh erschro-

cken. 
Das ist die liebe Weihnachtszeit! 
Ich höre fernher Kirchenglocken 

mich lieblich heimatlich verlocken 
in märchenstille Herrlichkeit. 

 
Ein frommer Zauber  

hält mich wieder, 
anbetend, staunend muss ich 

stehn; 
es sinkt auf meine Augenlieder 

ein goldner Kindertraum hernieder, 
ich fühls, ein Wunder ist geschehn. 

 (Weihnachtsgedicht, Autor: Theodor Storm (1817-1888)) 
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Hinweise des 
Posaunenchors 
Neschwitz 
 
Der Posaunenchor unserer Kirchge-
meinde ist zahlenmäßig nicht gerade 
groß. Umso mehr freut es uns, dass im 
November 6 Anfänger mit dem Blasen 
begonnen haben. Trotz der geringen 
Bläserzahl treten wir in der eigenen 
Kirchgemeinde und auch außerhalb in 
Aktion. So waren wir in diesem Jahr auf 
dem Kirchentag in Dresden, aber auch 
zum Tag der Sachsen in Kamenz zu 
hören. 
 
Uns ist es auch ein Anliegen die Jubila-
re unserer Kirchgemeinde an ihren 
Ehrentagen mit einem Gruß zu erfreu-
en. Leider ist es uns nicht in jedem Fall 
möglich, dass Geburtstagsständchen 
für 85-, 90- und 95-jährige Jubilare 
abzusichern, da wir nur wenige Bläser 
sind und nur in unserer Freizeit agieren 
können. Wenn Sie sicher sein wollen 
dass wir am Ehrentag Ihrer Angehöri-
gen kommen, melden Sie sich bitte 
telefonisch bei 

Martina Schindler unter 035933/31695, 

ansonsten kommen wir je nach Blasfä-
higkeit. Wir bitten dafür um Ihr Ver-
ständnis. 
 
Unser Posaunenchor ist in der Sächsi-
schen Posaunenmission organisiert. 
Diese unterstützt uns mit Weiterbildun-
gen und in Organisationsfragen. So 
können unsere Jungbläser in jedem 
Jahr zu Bläserfreizeiten fahren und 
werden dort von den Landesposau-
nenwarten musikalisch geschult. Da 
wie überall Zuschüsse von der Landes-
kirche gestrichen werden, hat sich ein 
"Freundeskreis Posaunenmission" 
gegründet. Dieser hat sich zur Aufgabe 
gemacht, Gelder für die Arbeit der Po-

saunenmission zu sammeln. Wir freuen 
uns sehr, dass der Kirchenvorstand 
unserer Kirchgemeinde beschlossen 
hat, dass die Kirchgemeinde zum 
01.01.2012 als Mitglied dem Freundes-
kreis beitritt und seine Arbeit finanziell 
unterstützt. Auch Sie als Privatperson 
können dem Freundeskreis beitreten 
Bitte sprechen Sie uns an! 
 
Auch im  nächsten Jahr haben wir Gro-
ßes vor. Im Juli 2012 findet in Zwickau 
das 55. Landesposaunenfest statt. 
Dazu werden über 2000 Bläserinnen 
und Bläser  aus ganz Sachsen erwar-
tet. Das Motto "Echt stark" nimmt das 
Thema der Jahreslosung 2012 auf und 
stellt einen Bezug zum Themenjahr der 
Lutherdekade "Reformation und Musik" 
her. Solche Treffen sind für uns Bläser 
immer wieder wichtig. Gerade für so 
kleine Chöre wie dem unseren ist das 
Musizieren mit vielen anderen ein ganz 
besonderes Erlebnis. 
 
Martina Schindler 
Posaunenchor Neschwitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


